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f Gemeinderat Julius Aeschlimann in Kreuzlingen-Ost

Am 27. Juli 1933 starb in Kreuzlingen - Ost
(Kurzrickenbach) nach schwerem Leiden im Alter
von 64 Jahren Julius Aeschlimann. Er entstammt
einer alteingesessenen bernischen Familie, die sich
in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts im
Thurgau, in Steinebrunn, ansiedelte. Dort er-
blickte Julius Aeschlimann im Jahre 1869 das
Licht der Welt, kam dann mit seinen Eltern nach
kürzern Aufenthalten in Basadingen und Lengwil
nach Kurzrickenbach, welcher Ort ihm zur Hei-
mat werden sollte. Es war im Jahre 1874, als sein
Vater die dortige Käserei käuflich erwarb, und
der junge Julius wurde früh schon zur Arbeit
herangezogen und im Käsereiberuf eingeweiht. So

lernte er des Tages Arbeit schätzen und ehren,
sie wirkte erzieherisch auf ihn ein und so war er
sein Leben lang jedem Müssiggang abhold, unter-
stützte aber den Arbeitswilligen und Arbeitsfrei!-
digen, wo es ihm die Gelegenheit bot. Als junger
Mann, tüchtig in seinem Berufe, übernahm er mit
seinem Pflegebruder die Käserei in Steisslingen,
folgte aber schon nach einigen Jahren dem Rufe
seines Vaters, in die Heimat zurückzukehren, um
ihm Stütze zu sein. Im Jahre 1897 übernahm er
das väterliche Geschäft auf eigene Rechnung. Un-
terstützt von seiner tüchtigen Gattin, brachte er
den Käsereibetrieb zu grosser Entwicklung und
seine Geschäftstüchtigkeit wurde bald bekannt. In
der Folge wählte ihn die Ortsgemeinde Kurz-
rickenbach zum Vorsteher, und mit grosser Ge-

wandtheit und weiser Haushaltung leitete er volle
20 Jahre die Geschicke der Gemeinde. In der
Schulvorsteherschaft bekundete er stets einen fort-
schrittlichen Sinn und als Mitglied der evangel.
Kirchenvorsteherschaft schätzte man ihn als all-
zeit weisen Ratgeber. Bei der Verschmelzung der
Ortsgemeinde Kurzrickenbach zu Kreuzlingen ver-
blieb Julius Aeschlimann im Gemeinderat. Seine
reichen Erfahrungen kamen in dieser Behörde
voll zum Ausdrucke. In vielen Unterkommissionen
wirkte er mit und mit peinlicher Gewissenhaftig-
keit entledigte er sich der Aufgaben, die an ihn
gestellt wurden. Als Vertrauensmann der Thür-
gauischen Kantonalbank wirkte Julius Aeschli-
mann viele Jahre auf dem Gebiete des Schätzungs-
wesens und in Bankkreisen genoss er wegen seinen

grossen Kenntnissen und dem sichern Urteil in
Schätzungsfragen sehr hohes Vertrauen. Der Ver-
storberie war je und je ein grosser Schaffer, aus-

gestattet mit einem unverwüstlichen Frohsinn in
allen Lehenslagen und angeborener zäher Willens-
kraft. Seit Jahren schon trug er den Krankheits-
keim in sich, öfters war er auf den Tod krank,
aber immer wieder hielten ihn die gute Pflege
seiner Angehörigen und der unerschütterliche
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Wille zum Leben aufrecht. Kaum war er wieder
genesen, kam neuer Schaffensdrang in ihn und
begleitete ihn bis zum Tode. Dabei war Julius
Aeschlimann ein sorglicher, herzensguter Fa-
milienvater. Mit grosser' Liebe hing er an den
Seinen und ein schönes Familienleben war ihm
das höchste Glück Mit ihm ist einer jener Männer
der alten Garde von uns gegangen, der in unent-
wegter Arbeit, im grossen Pflichtgefühl zur Oef-
fentlichkeit und in rastloser Mitwirkung am Wohl-
ergehen der engern Heimat seine Befriedigung
fand. Die ganze grosse Entwicklung Kreuzlingens
hat er nicht nur miterlebt, sondern mitgestaltet,
und die ganze Gemeinde wird ihm ein dankbares
Andenken bewahren. -n.
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